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eDiTorial
Liebe Leserinnen & Leser!

Eben erst, so scheint es, haben wir mit 
dem Jahreswechsel ein neues Kapitel 
aufgeschlagen – und doch ist unverse-
hens schon das erste Quartal von 2015 
verstrichen. Und es waren ereignisreiche 
drei Monate bei uns im KDNW. 
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sich zudem über eine der handverlese-
nen LSB-Patenschaften freuen (S. 11).

Die KDNW-Bezirksmeisterschaften 
2015 wurden bereits alle ausgetragen (ab 
S. 26), neu in diesem Jahr: Karateka al-
ler Altersklassen, vom „Karate-Kid“ bis 
zum „Jukur“, durften hier an den Start 
gehen. 

Jesse Enkamp lüftet in seinem Beitrag 
das Geheimnis kraftvoller Techniken 
und beruft sich dabei vor allem auf die 
gute alte Physik (S. 30). 

In den Beiträgen aus den Dojos (ab 
S. 32) erfahren wir unter anderem mehr 
über das traditionelle Karate-Seminar 
mit Fritz Nöpel in der Glitzermetropole 
Las Vegas, über Michelle Münteferings 
Besuch beim PSV Bochum und den 
Einsatz unserer Karateka für den guten 
Zweck. 

Mit Artikeln und Fotos aus den Be-
reichen Training, Leistungs- und Brei-
tensport, aus dem Verband und aus 
den Vereinen spiegelt diese Ausgabe 
das vielfältige Spektrum des Karate im 
KDNW. Ich wünsche euch viel Freude 
beim Blättern, Schauen und Lesen!

Außerdem freue ich mich auf eure 
Beiträge* für die Karate Aktuell 3/2015 
(Redaktionsschluss: 7. Juni 2015; per E-
Mail an: e.m.altmann@kdnw.de)! Auch 
neue Anzeigenkunden können auf die-
sem Wege Kontakt aufnehmen.

* Kein Anspruch auf Veröffentlichung. Redaktionelle Kürzungen und Ergänzungen vorbehalten.        Mit sportlichen Grüßen,
Eva Mona Altmann

Zum bereits zehnten Mal hielten wir im 
Januar unser Trainermeeting in Dort-
mund ab und konnten das runde Jubilä-
um mit einem neuen Teilnehmerrekord 
feiern (ab S. 18). 

Der „große“ Verbandstag mit seinen 
Vorstandswahlen hatte schon lange sei-
ne Schatten vorausgeworfen und Wel-
len geschlagen – am 15. März war es 
schließlich so weit. Das neu gewählte 
Präsidium präsentiert sich euch auf dem 

Titel und ab Seite 16. 
Mit diesem Tag ging auch eine Ära zu 

Ende: Ulrich Heckhuis war 18 Jahre lang 
Präsident unseres Landesverbandes. Sein 
Weggefährte und KDNW-Geschäftsfüh-
rer Horst Nehm blickt zurück (S. 15). Ein 
Interview mit Ulrich Heckhuis ist für die 
Karate Aktuell 3/2015 geplant. 

Und auch Ludger Niemann widmet sich 
seit dem Verbandstag als neuer Sportdi-
rektor des KDNW anderen Aufgaben – 
sein Amt als Landestrainer hat er nieder-
gelegt (S. 5).

Ausbildungsreferent Thomas Behnke 
lädt interessierte Trainer/innen zu den ak-
tuellen Fortbildungsmaßnahmen ein (S. 
5), diese und andere Termine gibt es in der 
Übersicht (S. 4). 

Frauenreferentin Barbara Höfer berich-
tet von der Winterserie für Frauen und 
Mädchen und vom Landesfrauentrag (ab 
S. 10). 

Im Bereich Stilrichtung werden die 
neuen Referenten im Goju-Ryu vorgestellt 
sowie über die Shotokan-Reihe, den Dan-
sha-Lehrgang und die Fortbildung für die 
SOK-Prüfer/innen berichtet (ab S. 8). 

Gleich fünf Nachwuchstalente aus 
NRW sind im Februar in Zürich bei der 
Europameisterschaft der Altersklassen 
Jugend und Junioren und beim u21-Euro-
pacup an den Start gegangen (ab S. 23)! 
Bronze-Gewinnerin Shara Hubrich darf 

Titelseite: Das neu gewählte KDNW-Präsidium am 15. März 2015 in Duisburg (Foto: Serowy).
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TermiNe TermiNe TermiNe TermiNe TermiNe

Dan-Prüfungen im KDNW
Infos und Anmeldung über den DKV unter www.karate.de 
 S H O T O K A N
24.05. Weichert, Karras  Bonn 
06.06. Vogt, Karamitsos  Köln
20.06. Fröschke, Katteluhn Geldern
29.08. Mansouri, Hartl  Emmerich
05.09. Mansouri, Katteluhn St. Augustin
26.09. Karras, Berscheid  Bergisch Gl. 
03.10. Milner, Kilic  Bergisch GL
21.11. Milner, Ratschke  Dortmund
22.11. Katteluhn, W. Henkel Lemgo
29.11. Milner, Herbst  Bochum
05.12. Karamitsos, Karras  Bonn
19.12. Krause, Tönnis  Kerpen
 G O J U - R Y U
16.05. Nöpel, Heckhuis, Beeking Kamen
22.11. Nöpel, Nehm, E.Keßling Waltrop 
12.12. Nöpel, Fingerle, Heckhuis Neuenkirch.
 S O K
05.06. Riegauf, A. Hoener Grube Luise 
06.06. Keles, Özdemir  Köln
20.06. Nöpel, Binder, Tolo Neuss 
04.07. Laszczyk, Volkmann Hille 
28.11. Binder, Reichelt  Köln
12.12. Reichelt, Binder, Wedewardt Neuss
 G O J U - K A N
26.09. Ogawa, Grundwald Düsseldorf
 S H O T O - R Y U
13.09. Trapski, Peisert  Essen
 K O S H I K A N
18.04. Wecks, Witte, Aksünger Oberhausen
08.05. Zwartjes, Pflüger, Wecks Oberhausen 
24.10. Witte, Aksünger, Kuhlmann Oberhausen
 J K D  S H O T O - H A
19.12. Tolksdorf, Oussar  Oberhausen

Wettkampftermine 
 K D N W - W E T T K A M P F T E R M I N E
30.05. LM Jugend, Junioren, u21 Kempen
19.09. LM Kinder, Schüler Wettringen 
28.11. Fair-Play-Pokal  Ausrichter gesucht! 
 P R I V A T T U R N I E R E  I M  K D N W
29.08.  Budokan-Cup  Bochum 
24.10.   Niederrhein-Cup  Kleve 
 N A T I O N A L  &  I N T E R N A T I O N A L
11.04.  Krokoyama-Cup  Koblenz (Rh.-Pf.)
11.04.  Deutsche Hochschulmeist. Halle (Saale)
25.-26.04. DM Leistungsklasse Aschaffenburg
  DM Menschen m. Beh. (Bayern)
14.05.  u21-Randori  Rimbach (Hessen) 
06.-07.06. EM der Regionen  Paris (Frankreich)
13.-14.06. European Games  Baku (Azerbaids.)
13.06.  GKD-Cup  Schüttorf (Nieder.)
27.-28.06. DM Jugend, Junioren Erfurt (Thüringen)
26.-27.09. German Open  Hanau (Hessen)
08.10.  Shotokan-Cup  Mendig (Rh.-Pf.)
07.-08.11. DM Schüler, Masterclass,  Ludwigsburg
  Länder   (Baden-Württemb.)
12.-15.11. WM Jugend, Junioren Jakarta (Indones.)
26.-29.11. WGKF-Cup  Neuseeland

KDNW-Ausbildung  Anmeldung: Seminarmodul online
19.04.  Dan-Anwärter/innen-LG, Lemgo 
10.05.  Turniersport, aber wie? Teil 1, Kempen 
08.-15.05. Trainer-B Breitensport, Hachen
03.-07.06.  Trainerassistent/in, Hinsbeck
21.-23.08. Erlebnisfreizeit Väter und Kinder, Hachen
28. – 30.08.  Trainer.-C Breitensport Teil 1, Hachen
05.09.  Turniersport, aber wie? Teil 2, Kempen
18.-20.09.  Trainer.-C Breitensport Teil 2, Hachen
20.09.  Dan-Anwärter/innen-LG, Köln
25.-27.09.  Trainer.-C Breitensport Teil 3, Radevormwald
23.-25.10.  Trainer.-C Breitensport Teil 4, Radevormwald
13.-15.11.  Trainer.-C Leistungss. Teil 1, Radevormwald
20.- 22.11.  Trainer.-C Breitensport Teil 5, Hachen
21.11.  Turniersport, aber wie? Teil 3, Kempen
04.-06.12.  Trainer.-C Breitensport Teil 6, Hachen
04.-06.12.  Kampfrichter/innen-Fortbildung, Hennef
04.-06.12.  Trainer-C Leistungssport Teil 2, Radevormwald
11.-13.12.  Fortbildung Karate-Do u. Meditation, Hachen

KDNW-Stilrichtungslehrgänge
 S H O T O K A N
07.06.  LG: Vermittlung von SV W. Henkel Essen
20.06.  LG: Dan-Vorb. 1.-5. Dan R. Katteluhn Gelsen.
22.08.  LG: Kata Sochin  S. Krause  Lemgo
13.09.  LG: Jiyu-Ippon-Kumite I. Altinova Köln
17.10.  Prüfer.-Neuausb. Teil 1  B. Milner  Bochum
08.11.  LG: Kata Sochin  G. Karras Bonn
14.11.  Prüfer/innen Lehrg. B. Milner Bochum
15.11.  Prüfer.-Neuausb. Teil 2  B. Milner Bochum
 G O J U - R Y U
26.04.  LG: Bunkai, SV, Mondo F. Nöpel  Kamen
14.06.  LG: Kata Kururunfa C. Winkler Kamen
06.09.  LG: Spezifika Goju-Ryu F.  Beeking Rheine
25.10.  Prüferlehrg.   F. Beeking Rheine
29.11.  LG: SB, SV  F. Nöpel  Kamen
 S O K
14.11.  Prüfer/innen-LG   L. Binder  Köln
 W A D O - R Y U
18.04. Prüfer/innen Lehrg  S. Imai  Düssel.
09.05.  LG   P. Meuren Düssel.
28.11.  Prüfer/innen Lehrg.  S. Imai   Düssel.
 S H I T O - R Y U
19.09. Kata Matsumura Rohai M. Stenke Hamm

Jukuren
28.06.  Anforderungen Jukuren-Training  Kamen
22.11.  Ist der Shodan möglich?   Kamen

Verbandslehrgang & Fete: 31.10.   Duisburg

Trotz aller Sorgfalt ohne G
ew

ähr. Fehler und Änderungen m
öglich.
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v o n T h o m a s  B e h n k e
Liebe/r C-Trainer/in Breitensport!

Möchtest Du Dich im Bereich Deiner 
Trainer/innen-Kompetenzen im Brei-
tensport weiter fortbilden? Möchtest Du 
Dein Entwicklungspotential  als Karate-
ka, Trainer/in und Funktionsträger/in im 
Verein  erkennen und nutzen? 

Möchtest Du Dich im Bereich des 
Leistungs- und Wettkampfsports enga-
gieren und für Dich und Deine Athleten 
optimale Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Teilnahme an Turnieren schaffen?

Sollte eine der oben aufgeführten Fra-
gen auf Dich zutreffen, so sind die in die-
sem Jahr durch den KDNW angebotenen 
Ausbildungen zum B-Trainer Breitensport 
oder C-Trainer Leistungssport die opti-
malen Ausbildungsgänge um Dein Ziel zu 
erreichen.

Die bereits im Mai 2015 beginnende 
Ausbildung zum B-Trainer Breitensport 
beinhaltet das Erkennen des persönli-
chen Potenzials als Karateka, Trainer/
in und Funktionär/in und zeigt den Weg 
der möglichen weiteren Entwicklung. Sie 
vertieft durch Videoanalysen und neue 
Erkenntnisse aus der Trainingslehre das 
Wissen des Trainers-C Breitensport und 
verknüpft sie mit den inzwischen gesam-
melten Erfahrungen.  Ziel ist es, der Trai-
nerin/dem Trainer den eigenen Ist-Stand 
zu verdeutlichen und so die Bedeutung des 
Bewegungsvorbilds zu stärken.

Die auf September 2015 verschobene 
Ausbildung zum Trainer-C Leistungs-
sport umfasst die Hinführung zur leis-
tungs- und wettkampforientierten Betäti-
gung in den Disziplinen Kata und Kumite, 
sowie die Organisation, Durchführung 
und Steuerung des wettkampforientierten 
Grundlagentrainings im Verein. Weitere 
Schwerpunkte sind Talentsichtung, -för-
derung und -bindung auf Vereinsebene.

Für beide Ausbildungen sind noch 
Plätze frei, ich bitte Euch, Euch schnellst-
möglich anzumelden!

Weitere und aktuelle Informationen 
findet Ihr auf der KDNW-Homepage und 
im Lehrgangs- und Bildungsplan.

ausbilDuNg

Jetzt anmelden für aufbau-

ende Ausbildungen im Brei-

ten- und im Leistungssport!

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Ludger Niemann, der beim Verbandstag 
am 15. März 2015 zum neuen Sportdirek-
tor des KDNW gewählt wurde (siehe Seite 
16), legte sein Amt als Kata-Landestrainer 
am gleichen Tag nieder. 

Ludger Niemann dazu weiter: „Nach 
circa 15 Jahren als Landeskader-Sportler 
und circa 13 Jahren als -Trainer ist meine 
Zeit an respektive auf der Matte nun abge-
laufen. Ich danke euch für die Zusammen-
arbeit und hoffe, euch auch in Zukunft in 
meiner neuen Funktion als Sportdirektor 
des KDNW unterstützen zu können.“ 

Wir danken ihm für seinen langjäh-
rigen Einsatz als Kadertrainer und wün-
schen ihm für seinen neuen Aufgabenbe-
reich viel Erfolg und Freude bei der Arbeit!

rücKTriTT

Ludger Niemann nimmt Ab-

schied als Landestrainer und 

widmet sich neuen Aufgaben.

Neue VereiNe im KDNW

Shukokai Karate Bottrop e.V.
Achim Mrotzek
Essener Str. 137, 46242 Bottrop
Tel.: 02041/3802247
E-Mail: info@karate-bottrop.de
Stilrichtung: Stiloffenes Karate
DKV-Nr.: 5087

Sportfreunde Sennestadt e.V., 
Abteilung Karate
Maksim Martens
Klaberkampweg 3, 33659 Bielefeld 
Tel.: 0174/3288796  
Stilrichtung: Shotokan
DKV-Nr.: 5094

Ludger Niemann (hier beim Trainermee-
tings 2015, siehe Seite 18) beendet seine 
Tätigkeit als Landestrainer nach 13 Jah-
ren. Foto: Altmann
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7. Dan
Günter Woltering  Goju-Ryu 

6. Dan
Ludger Müller  Goju-Ryu 

5. Dan
Christian Becker  Goju-Ryu
Holger Boetzel  Shotokan
Jörg Mieske  Goju-Ryu
Peter Mügge  Shotokan
Udo Püschel  Goju-Ryu
Manuela Schäfer  Goju-Ryu
Markus Wien  Goju-Ryu
Jochen Xenos  Goju-Ryu

4. Dan 
Eva Mona Altmann Shotokan
Ralf Benken  SOK
Helmer Bode  SOK
Valentin Germic  Shotokan
Sylke Kröger  Shotokan
Willy Maidhof  SOK
Frank Meerbothe  SOK
Hendrik Müller  Goju-Ryu
Regina Neidhardt  SOK
Karsten Oberländer Shotokan
José Pinto  SOK
Manfred Probst  Shotokan
Jan Rositzka  SOK
Kerstin Serowy  SOK
Peter Simon  SOK
Manfred Völkner  SOK
Marc Völkner  SOK

3. Dan
Werner Adermann  Shotokan
Steffen Balzer  Shotokan
Christian Beike  Goju-Ryu
Thorsten Berthele  SOK
Karl-Heinz Boos  Shotokan 
Renate Bracht  Shotokan
Henrik Dammann  Shotokan
Thomas Eichhöfer  SOK
Jens Evers  Goju-Ryu
Johannes Kurschildgen Goju-Ryu
Christopher Löchte Goju-Ryu
David Nietz  Goju-Ryu
Marc Petersmaier  Shotokan
Isabell Podehl  Shotokan
Valentin Rieger  Goju-Ryu
Joachim Riemen  Goju-Ryu
René Roese  Goju-Ryu
Oliver Rüther  Shotokan
Manfred Schmidtmann Shotokan
Benno Schonebeck  Shotokan
Brigitte Tolo  Goju-Ryu
Gottfried Uhlemann SOK
Stephan Vogt  Goju-Ryu
Bernhard Wanik  Goju-Ryu

2. Dan
Vadim Becker  SOK
Adi Behneke  SOK
Davina Berthele  SOK
Christoph Blasius  Goju-Ryu
Michelle Tanita Bowe Koshinkan
Benjamin Bulk  Shotokan
Ralf Buschmann  Goju-Ryu
Sandro Di Sabatino Shotokan
Tino Engelbrecht  Shotokan
Michael Fischer  Goju-Ryu
Chritian Gieselmann Shotokan
Jana Groneberg  Shotokan
Claudia Gründel  Goju-Ryu
Karsten Heimann  Koshinkan
Martin Jarecki  Shotokan
Michael Korsmeier  Shotokan
Michael Köstler  Shotokan
Friedrich Laukert  AKS
Markus Lim  Shotokan
Werner Loers  Shotokan
Claus Lüttman  Goju-Ryu
Hans-Dieter Mosel SOK
Wibke Mosler  Goju-Ryu
Frank Mull  SOK
Johannes Oeler  SOK
Jürgen Orth  Shotokan
Regina Peterschulte SOK 
Daniel Pianu  Shotokan
Corinna Prohl  Shotokan
Justin Rathert  SOK
Matthias Ruhe  Goju-Ryu
Daniel Schmidt  Shotokan
Elvira Sierth  Shotokan
Jan Philipp Sievert  SOK
Axel Smidt  SOK
Andreas Tenbeitel  Goju-Ryu
Stefan Tessmann  Goju-Ryu
Vincent Thorban  Shotokan
Talip Toksöz  SOK
Thomas Vogt  SOK
Herbert Weber  Goju-Ryu
Eliza Wietkamp  Goju-Ryu
Norbert Wolff  Goju-Ryu
Hans Zoethout  Goju-Ryu

Neue DaN-graDe 

Strahlende Gesichter nach den Dan-Prü-
fungen in Neuss Ende 2014

Foto: Tolo

Die Prüfer Milner & Katteluhn mit den 
neu graduierten Schwarzgurten in Gel-

senkirchen im Februar 2015

Foto: Lex

„Das Ei wird zum Küken“, sagte Gichin 
Funakoshi über die Prüfung zum 1. Dan. 

Foto: Altmann
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1. Dan
Mohammed Abdel Hadi SOK 
Khaled Akouz  Shotokan
Samira Ardabili  Shotokan
Marco Baronick  Shito-Ryu
Stephan Bathen  SOK
Thomas Berk  Shotokan
Uwe Bleul  SOK
Alexandra Blümel  Shotokan
Reinhard Blümel  Shotokan
Arnold Bol  SOK
Heiko Brand  Shotokan
Jennifer Brunk  Shotokan
David Bücksteeg  SOK
Leah Bulk  Shotokan
Alexander Bülter  SOK
Alessandro Buzzetto Goju-Ryu
Marzin Chmilewski Koshinkan
Alexandra Christian SOK
Norbert Diesing  Koshinkan
Kerstin Dolejsi  SOK
Sylvia Dreier  SOK
Yannick Drescher  Shotokan
Axel Epding  SOK
Jennifer Evers  Goju-Ryu
Kerstin Fikus  Goju-Ryu
Nina Fransbach  Goju-Ryu
Susanne Furrer  Shotokan
Jan-Luca Gembus  Shito-Ryu
Mutlu Güngördü  SOK
Tobias Hancke  SOK
Julia Hantel  SOK
Sabine Hendrix  Shotokan
Julia Hombach  Shotokan
Frank Homberg  Goju-Ryu
Linda Hovemeyer  SOK
Christina Höfer  Shotokan
Jacqueline Höveler  Shotokan
Michael Hüging  SOK
Mike Hühnerbach  Shotokan
Birgit Janke  Shotokan
Astrid Jüngst  SOK
Fabian Kammerholz SOK

Christian Kart  Shotokan
Uwe Kirchner  SOK
Frank Klatte  Shotokan
Stefan Kleysteuber  SOK
Mike Klopietz  SOK
David Knispel  Shotokan
Joachim Kochsiek  Shotokan
Pia Konrad  Shotokan
Nicholas Kraus  Shotokan
Hermann Krause  SOK
Susanne Krause  SOK
Mira Kriegesmann  Shotokan
Udo Krotke  Shotokan
Adshayah Kupendiran Goju-Ryu
Jutta Laege  SOK
Murat Lafci  SOK
Stefan Leachu  Goju-Ryu
Peter Lewintan  Shotokan
Antonio Luna Fernandez SOK
Kevin-Kai Luzenko SOK
Andreas Machals  SOK
Wihelm Maibüchen SOK
Gerhard Maletz  SOK
Sascha Maihöfer  Shotokan
Nadia Mari  Shotokan
Viktor Melnik  Shotokan
Thomas Meister  Shotokan
Kai Merkel  Shotokan
Olaf Merkel  Shotokan
Andreas Merkert  SOK
Sylvia Mügge  Shotokan
Hatem Najjar  SOK
Ludger Niemeyer  Goju-Ryu
Markus Niestroj  SOK
Dennis Pakker  Koshinkan
Amiram Paltin  SOK
Henrik Poll  SOK
Tobias Reimann  Goju-Ryu
Sandra Rhode  Shotokan
Birgit Riese  Shotokan
Friedhelm Rikowski Shotokan
Frank Rohde  SOK

Marita Rohde  Shotokan
Uwe Rohland  SOK
Caroline Rusch  SOK
Dusan Saravolac  Shotokan
Jörg Scheidler  SOK
Andreas Schewtschenko SOK
Dennis Schewtschenko SOK
Siegfried Schmor  Goju-Ryu
Holger Schroeers  Shotokan
Michael Schulte  SOK
Fabian Sobel  JKD
Daniel Soub  SOK
Michael Soub  SOK
Hans Stang  SOK
Moritz Stenbock-Fermor SOK
Fabian Sträßer  Goju-Ryu
Michael Streit  Goju-Ryu
Thomas Stückel  SOK
Lukas Tann  Goju-Ryu
Valentin Tenorth  SOK
Thomas Tholen  Goju-Ryu
Marcel Tillmann  JKD
Hans-Werner Tüttenberg SOK
Timot Veer  SOK
Julian Vennemann  SOK
Julian Vering  SOK
Thorben Villnow  Shotokan
Justus von Geibler  Goju-Ryu
Bettina von Stuckrad Shotokan
Daniel Wassernberg SOK
Jürgen Weber  Koshinkan
Sina Weinland  Shotokan
Daniel Weiz  Shito-Ryu
Ralf Wikarek  SOK
Jana Wilner  SOK
Norman Wölk  SOK

Junior-Dan
Jacqueline Hagendorf Shotokan
Björn Paslat  Goju-Ryu
Anna-Maria Woltering Goju-Ryu

Herzlichen Glückwunsch!Keine Gewähr. Kein Anspruch auf Vollständigkeit.

Neue DaN-graDe im KDNW
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goju-ryu Neuer Stilrichtungs- und neuer Prüferreferent gewählt.

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 25. Januar 2015 trafen sich die 
Goju-Ryu-Karateka des KDNW 
in Kamen zum Stilrichtungslehr-
gang mit Christian Winkler. Im 
Anschluss fanden Wahlen statt. 
Christian Winkler legte sein Amt 
als Stilrichtungsreferent nieder. 
Seine Nachfolge tritt Ludger 
Niemann (bis dato Prüferrefe-
rent) an. Neuer Prüferreferent ist 
Holger Keßling. Wir gratulieren 
und wünschen viel Erfolg für die 
zukünftigen Aufgaben!

Christian Winkler 
(ehemaliger Stilrichtungsreferent)

Ludger Niemann 
(neuer Stilrichtungsreferent)

Holger Keßling 
(neuer Prüferreferent)

Fotos: KDNW/Privat

Bereits sieben Termine haben in 2015 stattgefunden, fünf weitere werden noch folgen.

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Im Januar gab es eine Einheit bei Bernd Milner in Bochum zum 
Thema „Shotokan-Kumite-Formen – gestern und heute“ (Bild 
oben rechts). Im Februar wurde an jedem (!) Wochenende ein 
Termin angeboten. So vermittelte Wolfgang Henkel in Essen 
die „Anwendung der Shotokan-Kihontechniken in der SV“, 
Georg Karras lehrte die „Kata Kanku Sho“ in Bonn, Rainer 
Katteluhn bot „Dan-Vorbereitung 1.-5. Dan“ in Gelsenkirchen 
an (großes Bild), Swetlana Wall befasste sich in Paderborn mit 
der „Kata Unsu“ und Tim Milner in Bochum mit der „Kata 
Gankaku“ (Bild oben links). Im März gastierte die Shotokan-
Reihe dann in Köln bei Ibrahim Altinova, der „Dan-Vorberei-
tung 1.-3. Dan, Kihon und Kata Jion“ anbot.

Im Sommer wird die Reihe fortgesetzt: Im Juni wird Wolfgang 
Henkel einen Lehrgang zur „Methodik der Vermittlung von 
SV-Shotokan-Techniken“ anbieten sowie Rainer Katteluhn er-
neut eine „Danvorbereitung 1.-5. Dan“ in Gelsenkirchen. Die 
„Kata Sochin“ steht ebenfalls zwei Mal auf dem Programm: 
Im August mit Stefan Krause in Lemgo und im November mit 
Georg Karras in Bonn. Und im September vermittelt Ibrahim 
Altinova in Köln „Kumite-Techniken und Jiyu-Ippon-Kumite“.

Alle Teile der KDNW-Lehrgangsreihe Shotokan sind für die 
Teilnehmer/innen kostenfrei. Die Terminübersicht findet sich 
auf Seite 4 dieser Ausgabe, mehr Infos zu den Lehrgängen auf 
unserer Webseite im Bereich Termine (Aus-/Fortbildung).

shoToKaN-reihe Des KDNW 2015

Fotos: Milner

Foto: Höfer
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v o n T h o m a s  P ra s t
Am Samstag den 7. Februar 2015 haben wir uns zur dritten 
SOK-Prüfer/innen-Fortbildung unter meiner Leitung in meinem 
Dojo in Wuppertal getroffen. Thema waren die  Wahlteile Kata-
Bunkai und Selbstverteidigung und deren Abgrenzung im Rah-
menprüfungsprogramm. 

Die Grenzen sind fließend. Am Beispiel von Sequenzen aus 
den Kata Heian Shodan, Heian Godan und Kanku Sho haben 
wir erarbeitet, was Bunkai und was Selbstverteidigung im Rah-
men des Prüfungsprogrammes ist. In der Kata ist schließlich alles 
enthalten. 

Die Schwierigkeit für den Trainer bzw. Prüfer besteht darin, 
den Schüler bzw. Prüfling so vorzubereiten, dass er den Unter-
schied zwischen Bunkai und Selbstverteidigung sichtbar macht. 

soK Fortbildung für Prüfer

Eine Schwierigkeit für die Teilnehmer der Fortbildung war auch, 
dass darauf zu achten ist, dass die Bunkai dem Leistungsstand 
des Schülers und somit des Prüflings entspricht. Michael Lohe 
hat treffend formuliert: „Wir als Trainer/Lehrer/Prüfer haben 
die große Verantwortung, sowohl zu vermitteln, dass das, was im 
Karate-Unterricht gelehrt wird, alles beinhaltet, um sich wirksam 
verteidigen zu können, als auch zu vermitteln, dass nicht alles 
angewendet werden darf, was möglich ist.“ 

Die konstruktive Diskussion hat mich sehr gefreut. Sie hat 
aber auch gezeigt, wie wichtig der Austausch unter uns Prüfern 
und Heimtrainern ist, um das gesamte Potenzial unserer SOK-
Prüfungsordnung zu nutzen. Ich danke allen für diesen gelunge-
nen Lehrgang und freue mich auf das nächste Mal.

Foto: Prast

Die Teilnehmer/innen der Fortbildung für Prüfer/innen des Stiloffenen Karate im KDNW

DaNsha-lehrgaNg
mit Frank Beeking

Foto: Beeking

v o n F ra n k B e e k i ng
Am Sonntag, 15. Februar 2015 richtete die Abteilung Goju-
Ryu Karate-Do im TV Jahn einen Lehrgang des KDNW aus. 
Bei der Terminierung hatte wohl niemand an Karneval gedacht. 
Mit 18 Teilnehmern/innen war der Lehrgang insofern verhält-
nismäßig gut besucht. Für die teilnehmenden Karateka war es 
eine optimale Gruppengröße, denn so konnte auf die individu-
ellen Fragen intensiv eingegangen werden. 

Der Lehrgang bot Dan-Trägern und Karateka, die sich auf 
eine Dan-Prüfung vorbereiten, die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch und zur Optimierung ihrer Kenntnisse und Fä-
higkeiten unter Leitung von Frank Beeking.

Zunächst wurden intensiv Grundschultechniken, die auch 
bei Prüfungen gefordert werden, intensiv in verschiedenen Vari-
anten geübt, so dass auch an die Fähigkeit zur Orientierung im 
Raum, Gleichgewicht und Konzentration hohe Ansprüche ge-

stellt wurden. Gleichzeitig wurde der Nutzen für die Übertra-
gung der Techniken in eine realistische Anwendung in Wett-
kampf und Selbstverteidigung herausgearbeitet.

Nach einer Pause wurde die Analyse der Techniken, die in 
den Prüfungs-Kata verlangt werden, intensiv behandelt. Dabei 
kommt es darauf an, dass die Anwendung der Techniken in ei-
ner Verteidigungssituation überzeugend dargestellt wird.

Abgerundet wurde der Lehrgang durch einen anschließen-
den Gedankenaustausch im Info-Center des TV Jahn.
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v o n B a rba ra  Höfe r
Kumite ist noch immer eine Disziplin, in der viele Frauen wenig 
Erfahrung haben und die für viele mit der Angst vor überlegenen 
Trainingspartnern verbunden ist. Ganz anders bei der Winterse-
rie: Hier gilt das Motto „locker bleiben und vieles ausprobieren“ 
– die Teilnehmerinnen haben Gelegenheit, in entspannter At-
mosphäre und in partnerschaftlichem Umgang zu trainieren, 
begleitet von Musik, die die Bewegungsfreude fördern soll. Ein-
zeltechniken oder Kombinationen können mit immer wieder 
wechselnden Partnerinnen ausprobiert oder optimiert werden 
und Susanne ist dabei mit individuellen hilfreichen Tipps stets 
präsent. 

In diesem Jahr lagen die Schwerpunkte darin, Kumite-Grund-
techniken in drei Versionen zu üben – als Angriffstechnik oder 
als direkter oder indirekter Konter – und Mawashi-Geri oder 
Ura-Mawashi-Geri als Fußtechniken mit dem vorderen Bein 
auszuführen und durch passende Techniken vorzubereiten. In 
anschließenden Randori-Runden (Freikampf) konnten die Teil-
nehmerinnen das zuvor Geübte dann umsetzen und erproben. 

fraueN im KDNW: WiNTerserie 2015
Unter dem Namen „Winterserie“ firmiert eine dreiteilige Lehrgangsreihe des Frauenrefera-

tes im KDNW, die erfolgreich seit weit über 10 Jahren jeweils zu Jahresbeginn durchgeführt 

wird. Der Untertitel „Angstfrei kämpfen – Kumite für Frauen und Mädchen“ ist Programm, 

Frauen für Kumite zu begeistern die Idee – und wer könnte das besser umsetzen als die Erfin-

derin der Serie und Leiterin der Veranstaltung, Landestrainerin Susanne Nitschmann? 

Dabei bekam jede die Gelegenheit, sich mit dem eigenen Handy 
filmen zu lassen, um die Videos danach analysieren zu können. 
Susanne forderte dazu auf, bei der Analyse nicht zu streng mit 
sich zu sein, sondern auf die Technikausführung zu achten und 
auch zu beobachten, ob man (bzw. „frau“) seine Techniken durch 
typische Bewegungsmuster „ankündigt“ oder wie man sich nach 
der Technikausführung verhält. Dann kann man sich entspre-
chende Trainingsziele setzen, um das eigene Kampfverhalten zu 
verbessern. 

20 bis 30 Frauen und Mädchen aus vielen verschiedenen Ver-
einen aus ganz NRW waren in diesem Jahr zu den einzelnen 
Lehrgangsteilen am 18. Januar, 15. Februar und 8. März jeweils 
von 11-13 Uhr ins KD Gelsenkirchen-Buer gekommen, wo sich 
Frauenreferentin Barbara Höfer um den organisatorischen Rah-
men gekümmert hatte. Von Januar bis März 2016 wird es wie-
der eine Winterserie geben – wir freuen uns schon darauf! Auch 
neue Teilnehmerinnen sind jederzeit herzlich willkommen! Die 
genauen Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Fo
to

: H
öf

er

Bild: 
Entspanntes Training und freundschaftliche Atmosphäre bei der KDNW-Winterserie (Teil 1 am 18. Januar 2015).
10
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v o n S te fa n  K ra u se
Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Landessportbundes 
Nordrhein-Westfalen im Ruhrfestspielhaus in Recklinghausen 
erhielt Shara aus den Händen von LSB-Vizepräsidentin Gisela 
Hinnemann ihre Patenschaftsurkunde, mit der eine einjährige 
Unterstützung durch den Landessportbund verbunden ist. 

Die siebzehnjährige Europa- und Weltmeisterin im Kumite 
(Freikampf) präsentierte sich vor dem Plenum der versammel-
ten Sportfunktionäre Nordrhein-Westfalens glänzend und zeigte 
sich als großartige Vertreterin ihrer Sportart Karate.

Nur an drei Sportler/innen aus NRW wird jährlich eine LSB-
Patenschaft verliehen. Für 2015 sind dies die Handballerin Ali-
na Grijseels von Borussia Dortmund, der Schwimmer Hannes 
Schürmann vom TSV Bayer Leverkusen und eben unsere Kara-
tekämpferin Shara Hubrich vom TV Borgeln.

Die 17-jährige Shara beeindruckte das LSB-Präsidium und 
die Präsidenten der Fachverbände sowie LSB-Mitarbeiter Volker 
Gabel nicht nur durch die Vielzahl ihrer bereits erzielten überra-
genden Erfolge, sondern auch damit, dass sie schon alleine lebt, 
das Oberstufenkolleg in Bielefeld besucht und in toller Art und 
Weise den Spagat zwischen Schulbesuch, wöchentlichem Trai-
ning bei Bundestrainer Thomas Nitschmann im Leistungsstütz-
punkt Duisburg und ihrem Heimtraining (u.a. mit ihrem Vater 
Roy Hubrich) meistert.

Wir gratulieren Shara zu dieser herausragenden Ehrung und 
wünschen ihr weiterhin so viel Erfolg in allen Bereichen!

lsb-paTeNschafT 
für shara hubrich

Shara Hubrich, unsere Vorzeigeathletin, ist 

vom Landessportbund Nordrhein-Westfa-

len mit einer Nachwuchspatenschaft ausge-

zeichnet worden.

Bild oben: 
Shara Hubrich hält im Rahmen der Mitgliederversammlung des 
Landessportbundes NRW eine Rede anlässlich der Verleihung ei-
ner Patenschaft an sie.

Foto: Hubrich

v o n B a rba ra  Höfe r
Da die Amtszeit der Frauenreferentin in diesem Jahr abgelaufen 
war, galt es auch, eine (neue) Frauenreferentin zu wählen. Beim 
Landesfrauentag 2014 war ich nach dem Ausscheiden meiner 
Vorgängerin kommissarisch zur Frauenreferentin gewählt wor-
den. 

Ich berichtete den Teilnehmerinnen über meine Tätigkeiten 
im vergangenen Jahr, die u.a. in der Teilnahme an Sitzungen des 
erweiterten Präsidiums und zweier Ausschüsse sowie in der Mit-
arbeit am Präventionskonzept des KDNW bestanden. 

Das Präventionskonzept  hat das Ziel, die Mitglieder – be-
sonders Jugend und Frauen – vor sexualisierter Gewalt im Sport 
zu schützen. Ein wichtiges und brisantes Thema, das zusätzli-
che Dringlichkeit dadurch erhalten hat, dass die Sportförderung 
durch den LSB an das Vorhandensein eines solchen Konzeptes 
gebunden ist. Bezüglich der Umsetzung des Konzeptes bin ich 
als Ansprechpartnerin für den LSB und zusammen mit zwei wei-
teren Mitgliedern des Präsidiums als Ansprechpartnerin für den 
Verband benannt worden. Das Präventionskonzept sieht auch vor, 
dass im KDNW Maßnahmen zur Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung angeboten werden sollen. Also habe ich mich dafür 
engagiert, dass analog zur Winterserie im Herbst 2015 eine drei-
teilige SV-Serie für Frauen angeboten wird. Nähere Informatio-
nen hierzu werden folgen.

Einen Bundesfrauentag hat es 2014 nur in virtueller Form 
gegeben. Aus der dabei vorgelegten Statistik geht hervor,  dass 
der Frauenanteil im KDNW mit 31,4 % leicht über dem Bundes-
durchschnitt liegt.

Ich wurde als Amtsinhaberin entlastet und danach von den 
anwesenden Stimmberechtigten, die mit 56 Stimmen immerhin 
12 Vereine repräsentierten, einstimmig zur neuen Frauenreferen-
tin gewählt. Vielen Dank für euer Vertrauen! 

laNDesfraueNTag 
2015

Nach dem schweißtreibenden dritten Teil der 

Winterserie fand am 8. März 2015 der in der 

KDNW-Satzung verankerte ordentlich ein-

berufene Landesfrauentag statt. 

Rainer Katteluhn und Susanne Nitschmann waren die ersten 
Gratulanten nach der erneuten Wahl von Barbara Höfer (Mit-
te) zur KDNW-Frauenreferentin.

Foto: Höfer
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v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn
Am 28. Februar 2015 trafen 
sich 22 junge Karateka in 
Bochum, um bei den Landes-
trainern Tim Milner (Kata) 
und Susanne Nitschmann 
(Kumite) am Sichtungstrai-
ning des KDNW teilzuneh-
men. 

Die allermeisten von ih-
nen waren das erste Mal bei 
einem Training „auswärts“. 
Die Kinder im Alter von 
acht bis zehn Jahren hatten 
den Orangegurt. Nur wenige 
waren höher graduiert. Fast 
alle haben sowohl die Kata- 
als auch die Kumite-Einheit 
mitgemacht. Vielen Dank für 
die Unterstützung durch die 
Heimtrainer! 

Bei dem gemeinsamen 
Aufwärmen ging es haupt-
sächlich darum, den Kindern 
spielerisch die Unsicherheit 
zu nehmen. Dies gelang 
ziemlich schnell und so lie-
ßen sich alle mit Freude auf 
die ihnen unbekannten Ko-
ordinationsübungen von Tim 
Milner ein. Abschließend 
durfte jedes Kind eine Kata 
vorführen.

Im Anschluss wurden im 
Kumite-Teil mit Susanne 
Fausttechniken und Dyna-
mikübungen mit kleinen Bäl-
len trainiert; Fußtechniken 
an Pratzen sowie Randori 
bildeten den Abschluss.

Neben vielen neuen Ein-
drücken wurden auch Ver-
abredungen für die nächsten 
Turniere getroffen. Beide 
Trainer waren sehr zufrie-
den mit der Leistung und 
der Motivation der Kinder 
und freuen sich darauf, diese 
nach den Sommerferien beim 
erneuten Sichtungstraining 
wiederzusehen.

sichTuNg
Nachwuchs

Foto: Milner

Struktur & Kriterien 2015
KaTa-KaDer

v o n S e o u ng- S o ok  P a rk ,  T i m Mi l n e r  u n d Lu dge r  N i e m a nn
Um die größten Talente adäquat fördern zu können, und trotzdem die Kosten in einem akzepta-
blen Rahmen halten zu können und möglichst vielen Sportlern respektive Dojos einen Zugang 
zum Leistungssport zu erleichtern, wird das Kader in drei Bereiche aufgeteilt. 

Für das Kata-Kader gelten nur Platzierungen ab 3. Kyu. Platzierte anderer Farbgurte können 
durch die Kadertrainer nominiert werden. 

Für alle Kader gilt, dass die Kadertrainer einzelne Athleten nominieren können sowie Nomi-
nierungen verweigern können.

1. BeoBachtungsk ader:
Kriterien für die Aufnahme: Eine Platzierung (1. bis 3. Platz) auf folgenden NRW-Turnieren: 
Budokan Cup, Karate Grand Prix, Fair Play Pokal, Niederrhein Cup. Geplante Aktivitäten: 2 
Kaderlehrgänge im Jahr ohne Fahrtkostenerstattung.

2. Leistungsk ader:
Kriterien für die Aufnahme: 1. bis 3. Platz bei den Landesmeisterschaften oder zwei erste Plätze 
bei den oben genannten NRW-Turnieren. Geplante Aktivitäten: 4 Kaderlehrgänge im Jahr mit 
Fahrtkostenerstattung, 1 internationales Turnier, 2 internationale Turniere für einzelne Athle-
ten, beurteilt durch die Kadertrainer, abhängig vom Budgetstand.

3. topk ader:
Kriterien für die Aufnahme: 1. bis 5. Platz bei der Deutschen Meisterschaft, Kontakt zum Bun-
deskader. Geplante Aktivitäten: 4 Kaderlehrgänge im Jahr mit Fahrtkostenerstattung, 1 Premier 
League Turnier, 2 internationale Turniere, abhängig vom Wettkampfkalender und der Finan-
zierbarkeit.

Alle Athleten werden bei der DM und den internationalen Maßnahmen betreut. Zudem sind 
insbesondere die Leistungs- und Topkaderathleten angehalten, diverse nationale und interna-
tionale Turniere (z.B. Krokojama Cup, German Open etc.) zu besuchen. Auch hier soll nach 
Möglichkeit eine Betreuung durch die Kadertrainer stattfinden. 

Um eine kontinuierliche Förderung der Athleten zu gewährleisten, bieten die Kadertrainer 
wöchentlich kostenloses Stützpunkttraining in den jeweiligen Bezirksstützpunkten an. Diese 
Trainings werden nicht beim KDNW abgerechnet, um möglichst viel Geld für internationale 
Turniermaßnahmen bereit zu halten. Sie stellen somit auch ein für den KDNW kostenloses 
Engagement der Kadertrainer dar.

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Der Budokan Bochum e.V. belegt in der Dojo-
Rangliste des DKV 2014 den siebten Platz und ist 
somit der erfolgreichste Verein aus dem KDNW. 

Es folgen der SC Taisho Siegburg auf Rang 13 
und der RB Karate Bergisch Gladbach zusammen 
mit dem OK Gummersbach auf Rang 14. Der 
USC Duisburg belegt Rang 18, der JC Borken 
Rang 20 und der TV Borgeln Rang 27.

Herzlichen Glückwunsch!

DKV-Dojo-raNglisTe 2014
Budokan Bochum als erfolgreichster KDNW-Verein auf Platz 7

Das Ranking wird ermittelt durch Punktevergabe für Medaillen bei DMs & German Open.
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v o n S e o u ng- S o ok  P a rk
Folgende Karateka haben 2015 den Sprung ins Bundeskader Kata geschafft: 
Olivia Kittel, B-Kader (Leistungsklasse), 5. Platz U21 EC 2014 in Lissabon — Roman Lux, B-Kader (Leistungsklasse), 2. Platz 
Junioren DM 2014 in Erfurt  —  Umay Demirkan, C-Kader (Junioren), 2. Platz Jugend DM 2014 in Erfurt  —  Rabea Stang, Sich-
tungskader (Jugend), 3. Platz Schüler DM 2014 in Erfurt  —  Andreina Knoke, Sichtungskader (Jugend), 3. Platz Schüler DM 2014 
in Erfurt  —  Tamina Schmidt, Sichtungskader (Jugend)  —  Natalie Jürgensmann, Talentkader (Schüler)

Herzlichen Glückwunsch an alle!
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Bild: 
Seoung-Sook Park (Kata-Landestrainerin Shotokan 
Mädchen und Frauen) mit einigen der KDNW-
Kata-Talente beim Bundeskaderlehrgang mit 
Talentkadersichtung vom 3. bis zum 
4. Januar 2015 
Foto: Park

buNDesKaDer KaTa
KDNW in allen Altersklassen vertreten

v o n T i m  Mi l n e r
Am 8. März 2015 fand ein 
Landeskadertraining Kata un-
ter der Leitung von Sportwis-
senschaftler Jens Bussweiler in 
Bochum statt. Ihm zur Seite 
standen die Kata-Kadertrainer 
Ludger Niemann und Tim 
Milner. Alle drei Kata-Kader 
waren eingeladen worden, um 
am großen Wissensschatz von 
Jens teilzuhaben. 

Das Kadertraining wurde 
in drei Teile unterteilt: Zwei 
praktische und ein theoreti-
scher. 

Im ersten Praxisteil vermit-
telte Jens die korrekte Arbeit 
mit dem Körperschwerpunkt 
und dessen besondere Bedeu-
tung für die Kata-Performance. 

KaTa-KaDerTraiNiNg
mit sportwissenschaftlicher Leitung in Bochum

Im Theorieteil waren die The-
men Trainingsplanung und 
ergänzendes Training. Jens 
schaffte es, dieses komplexe 
Thema so zu erklären, dass 
auch die Jüngsten etwas für 

sich rausziehen konnten. 
Im letzten Teil wurde dann 

das Thema Sprünge in den 
Kata bearbeitet und verschie-
dene Trainingsmethoden zur 
Verbesserung vorgestellt und 

ausprobiert.
Dieses gelungene Event war 

eine Bereicherung für die Ath-
leten/innen und die Trainer 
und wird in Zukunft bestimmt 
so ähnlich wiederholt.

Foto: Milner
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v o n S te fa n  K ra u se
Jeder Teilnehmer macht also diverse Kämpfe, Randori-Durch-
gänge und sammelt Erfahrungen ohne Ende. Das gilt auch für 
die Kampfrichter, darunter fünf Offizielle aus Nordrhein-West-
falen, die hier den ganzen Tag pausenlos im Einsatz waren und 
im Großen und Ganzen starke Leistungen zeigten.

Die Siegerliste der Teilnehmer/innen aus Nordrhein-Westfalen 
ist imposant. Besonders erfreulich ist, dass der KDNW-Kinder-
Schüler-Jugendkader, der dieses Event als Trainings-Wettkampf-
maßnahme mitnahm, zur Freude von Landestrainerin Susanne 
Nitschmann in der Medaillenwertung auf Platz 1 gelandet ist.

Im Anschluss an das Rhein-Shiai nahmen dann noch zwei 
NRW-Mannschaften an einem Ländervergleichskampf teil. Die 
Teams waren im Laufe des Tages zusammengestellt worden. Ob-
wohl fast alle nominierten Sportler schon um die zwölf Stunden 
in der Halle verbracht hatten, als es abends so gegen 21 Uhr mit 
dem Länderkampf endlich los ging, brauchte niemand extra mo-
tiviert werden. Alle Kämpfer legten von der ersten Sekunde an 
mit vollem Einsatz wie entfesselt los.

Das Team NRW 1 besiegte Holland genau wie NRW 2 Thü-
ringen jeweils mit 4:2. Damit standen beide Mannschaften im 
Halbfinale. NRW 1 schied leider in der Unterbewertung beim 
Stand von 2:2 aus, während NRW 2 durch einen 4:1-Sieg über 
Rheinland-Pfalz 1 das Finale erreichte. Im Kampf um den Bron-
zeplatz setzte sich dann Nordrhein-Westfalen 1 gegen Bremen/
Hessen durch und im Finale siegte Nordrhein-Westfalen 2 gegen 
Rheinland-Pfalz 2 mit 4:2. 

Die Kämpferinnen und Kämpfer zeigten alle begeisternde 
Leistungen. Heimtrainer wie Schlachtenbummler blieben bis 
zum Schluss bei den Teams, feuerten sie an, freuten sich über die 
tolle Stimmung und die gewonnenen Pokale.

LändervergLeichsk ampf
1. Platz

NRW 2 (Julia Wirtz, Monika Feygin, Ardonika Plava, Kerstin 
Serowy, Roma Herari, Stelios Tsitsilas, Maximilian Seidel, Paul 

Naliwajko)
3. Platz

NRW 1 (Anna-Marie Woltering, Jacqueline Hagendorf, Jacque-
line Schweichert, Ezgi Kaya, Finja Wehmeier, Andin Plava, Erik 

Klimov, Artur Hanser)

rhein-shiai
1. Platz

Timo Schmitz, Landeskader, Rheinberg Karate Bergisch-Gladbach
Natalie Jürgensmann, Landeskader, KC Sennestadt

Jasmin Königs, Landeskader, USC Duisburg
Jacqueline Hagendorf, Landeskader, Budokan-Bochum

Marian Dreier, USC Duisburg
Amina Plava, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach

Bastien Bolszek, Budokan Bochum
2. Platz 

Melanie Schmidl, Landeskader, Hara Köln
Axman Rouchdi, Budokan Bochum

Albian Plava. Landeskader, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach
Jan-Luca Schmeinck, Landeskader, Budokan Bochum

Julia Wirtz, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach
Andin Plava, Rheinberg-Karate Bergisch-G1adbach

Jacqueline Schweichert, Mushin Halle
Mehmet Ezel, KD Kempen

3. Platz
Marie Maas, Landeskader, KD Kempen

Tabea Peterschulte, Landeskader, USC Duisburg
Sofia Herari, Landeskader, Sportzentrum Bochum/PSV Hattingen

Frank Gareev, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach
Amir Plava, Landeskader, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach

Noah Tönnis, Landeskader, KD Kempen
Editha Sejfijaj, Budokan Bochum

Ardonika Plava, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach
Monika Feygin, Budokan Bochum

Batikan Cetinkaya, Rheinberg-Karate Bergisch-Gladbach
Dany Nkelani, USC Duisburg

Umnia Rabhi, Budokan Bochum
Jochen Krämer, Bushido Bonn

Parvis Kaviani, Budokan Bochum

Ergebnisliste KDNW

rheiN-shiai 2015
Überaus erfolgreich kehrten die Karateka aus NRW mit ihren Trainern vom Rhein-Shiai in 

Mayen zurück. Bei diesem Wettbewerb treten die Teilnehmer nicht nur auf den Kampfflä-

chen unter Wettkampfbedingungen mit Kampfrichtereinsatz im Round-Robin-Wettbewerb 

(d.h. jeder gegen jeden) an, sondern sie kämpfen auch miteinander im Randori und haben 

dort die Möglichkeit, sich mit vielen verschiedenen Partnern zu messen. 

Team NRW 1

Team NRW 2

Fotos: Krause
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Beim Verbandstag am 15. 
März 2015 stellte sich Ul-
rich Heckhuis nicht erneut 
zur Wahl für das Amt des 
KDNW-Präsidenten, welches 
er insgesamt 18 (!) Jahre inne-
hatte. 

KDNW-Geschäftsführer 
und Weggefährte Horst Nehm 
würdigte den scheidenden 
Präsidenten mit einer schönen 
Rede, die stimmungsvoll mit 
facettenreichen Bildern aus 
vergangenen Tagen (Fotos: Ju-
dith Niemann) unterlegt war. 

Er betonte, Ulrich Heckhuis 
sei stets ein Präsident für 
Karateka aller Stile und 
sowohl für die Brei-
ten- als auch Leis-
tungssport ler/
innen gewe-
sen. 

Das eNDe eiNer Ära
Ulrich Heckhuis war 18 Jahre lang Präsident des KDNW

Horst Nehm weiter: 
„Uli Heckhuis hat es in sei-

ner Amtszeit als Präsident ge-
schafft, einen der erfolgreichs-
ten Landesverbände im DKV 
aufzubauen. 

In diesen 18 Jahren ist es ihm 
gelungen, den Verband so aus-
zurichten, dass sportliche Er-
folge errungen werden konnten 
und die aktuelle finanzielle Ba-
sis als solide bezeichnet werden 
kann. Aber auch die Mitglie-
derzahl des KDNW ist 
g e g e n 

den Trend stabil geblieben. 
Nun, das ist aber nicht alles. 
Uli Heckhuis ist ein Kara-

teka mit Herzblut; er hat als 
Wettkämpfer seine Erfolge ge-
habt, in seinem Verein TuS St. 
Arnold herausragende Sportler 
ausgebildet – so war das Kata-
Team des TuS St. Arnold fünf-
mal DKV-Vizemeister –  und 
diese als Trainer zu Erfolgen 
geführt. 

Auch ist es Uli Heckhuis 
zuzuschreiben, dass die deut-

schen Goju-Ryu-
Karateka 

während seiner Zeit als Team-
trainer international  über-
aus erfolgreich waren – „zwar 
nicht beliebt, aber respektiert“.  

Bundeskampfrichter, Funk-
tionär, Trainer – viele Stati-
onen eines bewegten Karate-
Lebens. In den 43 Jahren, 
die Uli Heckhuis jetzt Karate 
betreibt, hat er immer seine 
Aufgaben in den Vordergrund 
gestellt, niemals sich selbst. 
Als Person bescheiden, immer 
um Ausgleich bemüht, aber 
immer das Ziel vor Augen, die 
Entwicklung des  Karate mit-
zugestalten.

Vielen Dank, Uli!“
Ein Interview mit Ul-
rich Heckhuis ist für 

die nächste Ausgabe 
der Karate Aktu-

ell geplant.

Bild:
Von 1997 bis 2015 war Ulrich Heckhuis (l.) Präsident des Karate-Dachverbandes Nordrhein-Westfalen e.V. Sein langjähriger Wegge-
fährte und KDNW-Geschäftsführer Horst Nehm (r.) hielt beim Verbandstag am 15. März 2015 für ihn eine kleine Laudatio. 
Foto: Altmann
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VerbaNDsTag, VerbaNDsjugeNDTag & shoToKaN-Tag am 15. mÄrZ 2015 iN Duisburg

Ludwig Binder
SOK-Koordinator

Die diesjährige Mitgliederversammlung des Karate-Dachverbandes Nordrhein-Westfalen e.V. war überdurchschnittlich gut besucht. Ungewöhnlich viele Vereine endsandten ihre Delegierten 

nach Duisburg; von denjenigen, die nicht anreisen konnten oder wollten, hatten viele ihr Stimmrecht mittels Vertretungsvollmacht im Vorfeld übertragen. Auch der Jugendtag und der Shotokan-

Tag, beide zeitgleich zueinander vor dem Verbandstag abgehalten, waren sehr gut besucht. Die Gespräche und Dikussionen waren in allen Veranstaltungen zwar teils hartnäckig in der Sache, im 

Ton aber fast ausschließlich respektvoll – dieser Umstand ist neben der hohen Beteiligung besonders erfreulich. In einem solch großen Landesverband können und sollen nicht immer alle einer 

Meinung sein – ganz im Gegenteil ist eben dieser Facettenreichtum ein großes Plus und ein Gewinn. Und bei allen Unterschieden eint uns doch letztlich eine große Gemeinsamkeit: Die Liebe 

und Hingabe zum Karate. 

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Alle drei Jahre wird das Prä-
sidium des KDNW neu ge-
wählt. In 2015 war es wieder 
so weit. 

Nach 18 Jahren an der Spit-
ze des Verbandes stellte sich 
Präsident Urlich Heckhuis 
nicht erneut zur Wiederwahl 
(siehe Artikel Seite 15). Zwei 
Kandidaten gingen ins Ren-
nen um diesen Posten: Rainer 
Katteluhn (seit 2012 Vizeprä-
sident des KDNW) und Karl-
Heinz Boos. Beide hatten ihre 
Kandidatur bereits im Vorfeld 
bekanntgegeben, bekamen 
aber vor Ort natürlich die Ge-
legenheit, sich den Delegierten 
ausführlich vorzustellen und 
standen anschließend Rede 
und Antwort zu Rückfragen 
aus dem Plenum. Die anschlie-
ßende Wahl entschied Rainer 
Katteluhn mit einer deutlichen 
Mehrheit für sich. In seiner 
Antrittsrede bedankte er sich 
nicht nur für das Vertrauen, 
sondern auch für die Gegen-

stimmen, die ihm ein Signal 
seien, dass Arbeit vor ihm 
liege, denn er wolle ein guter 
Präsident für alle Karateka im 
KDNW sein.

Bei der Wahl zum Vizepräsi-
denten stellte sich Karl-Heinz 
Boos erneut auf, außerdem 
Stefan Krause (bis dato Sport-
direktor im KDNW). Die 
Delegierten stimmten in der 
Mehrzahl für Stefan Krause, 
der somit neuer Vizepräsident 
des KDNW ist. 

Mit Geschäftsführer Horst 
Nehm und Schatzmeister Pe-
ter Schlüter, die beide (ohne 
Gegenkandidaten) wiederge-
wählt wurden, ist das neue ge-
schäftsführende Präsidium des 
KDNW komplett.

Neuer Sportdirektor im 
Land ist Ludger Niemann 
(ohne Gegenkandidat). An-
fang des Jahres wurde er zu-
dem von den Goju-Ryu-Ka-
rateka zum Referenten dieser 
Stilrichtung gewählt. 

Einen Wechsel gibt es im 
Amt des Leistungssportre-
ferenten, das bislang Lan-
destrainer Thomas Prediger 
innehatte. Sowohl er als auch 
sein Gegenkandidat Det-
lef Tolksdorf stellten sich der 
Versammlung vor und beide 
beantworteten Rückfragen zu 
ihrem Profil. Die Mehrzahl 
der Stimmen entfiel auf Det-
lef Tolksdorf, der somit neuer 
Leistungssportreferent ist. 

Bereits Anfang des Jahres 
gab es eine personelle Ände-
rung im Referat Öffentlich-
keitsarbeit. Nachdem Andreas 
Sturm zurückgetreten war, 
hatte Steffen Voigtländer den 
Bereich kommissarisch über-
nommen und wurde nun von 
der Mitgliederversammlung 
bestätigt (ohne Gegenkandi-
dat). 

Eine detaillierte Beschrei-
bung der übrigen Wahlen ist 
insofern nicht erforderlich, als 
dass sich weder Veränderungen 

ergeben haben noch Gegen-
kandidaten vorhanden waren. 

Wir wünschen allen für die 
neue Amtszeit viel Erfolg und 
auch Freude bei ihren Tätig-
keiten.

Die Mitglieder des ge-
schäftsführenden und erwei-
terten Präsidiums laden im 
Sinne eines konstruktiven 
Miteinanders alle KDNW-
Mitglieder herzlich dazu ein, 
sich mit ihren Fragen und 
Anliegen an die jeweilig zu-
ständigen Referatsleiter/innen 
bzw. Ansprechpartner/innen 
zu wenden. 

Die Wahlen waren an diesem 
langen Sonntag in Duisburg 
natürlich nicht die einzigen 
Punkte auf der Tagesordnung 
– das Protokoll der Mitglie-
derversammlung mit allen In-
formationen über den Verlauf 
wird so bald wie möglich auf 
der Internetseite des KDNW 
veröffentlicht werden.

Fotos: Altmann (oben), Serowy (unten groß), Privat (kleine Fotos)
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VerbaNDsTag, VerbaNDsjugeNDTag & shoToKaN-Tag am 15. mÄrZ 2015 iN Duisburg

Rainer Katteluhn
Präsident Stefan Krause

Vizepräsident
Ralf Vogt

stellvertretender 
Kampfrichterreferent

Detlef Tolksdorf
Leistungssport-

referent

BerndMilner
Stilrichtungs-/Prüfer-

referent  Shotokan
Eva Mona Altmann

Pressereferentin

Barbara Höfer
Frauenreferentin

Susanne Nitschmann
Jugendreferentin

Kerstin Wiek
Schulsport-
beauftragte

Thomas Behnke
Referent Ausbildung

und Breitensport

Ludger Niemann
Sportdirektor,
Stilrichtungs-

referent Goju -Ryu

Ludwig Binder
SOK-Koordinator

Horst Nehm
Geschäftsführer

Peter Schlüter
Schatzmeister Uwe Portugall

Kampfrichterreferent

Steffen Voigtländer
Referent

Öffentlichkeitsarbeit

Peter Meuren
Stilrichtungsreferent 

Wado-Ryu
17

Das neu gewählte KDNW-Präsidium 2015

Die diesjährige Mitgliederversammlung des Karate-Dachverbandes Nordrhein-Westfalen e.V. war überdurchschnittlich gut besucht. Ungewöhnlich viele Vereine endsandten ihre Delegierten 

nach Duisburg; von denjenigen, die nicht anreisen konnten oder wollten, hatten viele ihr Stimmrecht mittels Vertretungsvollmacht im Vorfeld übertragen. Auch der Jugendtag und der Shotokan-

Tag, beide zeitgleich zueinander vor dem Verbandstag abgehalten, waren sehr gut besucht. Die Gespräche und Dikussionen waren in allen Veranstaltungen zwar teils hartnäckig in der Sache, im 

Ton aber fast ausschließlich respektvoll – dieser Umstand ist neben der hohen Beteiligung besonders erfreulich. In einem solch großen Landesverband können und sollen nicht immer alle einer 

Meinung sein – ganz im Gegenteil ist eben dieser Facettenreichtum ein großes Plus und ein Gewinn. Und bei allen Unterschieden eint uns doch letztlich eine große Gemeinsamkeit: Die Liebe 

und Hingabe zum Karate. 

Fotos: Altmann (oben), Serowy (unten groß), Privat (kleine Fotos)
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10. KDNW-TraiNermeeTiNg

Rund 200 Teilnehmer/innen am 10. Januar 2015 in Dortmund

Video online!
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 10. Januar 2015 veranstaltete der 
KDNW in Dortmund das inzwischen 
zehnte Trainermeeting. Präsident Ul-
rich Heckhuis konnte zu diesem runden 
Jubiläum fast 200 Karateka begrüßen – 
ein neuer Teilnehmerrekord!

Zunächst führte Ulrich Heckhuis 
unter dem lautstarken Applaus der An-
wesenden im Namen des KDNW die 
Ehrung verdienter Karateka durch. Er 
überreichte Präsente an Shara Hubrich 
(Welt- und Europameisterin), Max 
Bauer (Europameister und EM-Drit-
ter), Kata-Team mit Roman Lux, Julian 
Wieser und Fabian Tocaj (Bronze bei 
der EM der Regionen), Alexander Hei-
mann (Vize-Europameister und WM-
Teilnehmer) und Bundestrainer Thomas 
Nitschmann. Nika Tsurtsumia (Vize-
Weltmeister Kumite-Team) wurde mit 
der KDNW-Ehrenmedaille in Gold 
ausgezeichnet. Auch Wolfgang Stramka 

(mit seinem Dojo TSC Eintracht Dort-
mund zum wiederholten Male Ausrichter 
des Trainermeetings) erhielt die KDNW-
Ehrenmedaille in Gold. 

In der ersten Trainingseinheit unter-
richtete Kata-Landestrainer Ludger Nie-
mann die „Goju-Ryu-Kata Sepai für Stil-
richtungsfremde“. 

Es folgte ein Training zum Thema 
„Funktionell-anatomische Analyse aus-
gewählter Karate-Techniken für das Ku-
mite“ mit Kumite-Landestrainer Thomas 
Prediger. 

Kata-Landestrainer Tim Milner verriet 
in seiner Einheit Tipps und Kniffe für die 
„Stabilisation der Stände im Shotokan“. 

Thomas Behnke (Referent für Ausbil-
dung und Breitensport) hielt einen „Vor-
trag über Differenzielles Lernen“. 

Kata-Landestrainerin Seoung-Sook 
Park behandelte die „Bewertungskriteri-
en und Trainingsmaßnahmen am Beispiel 

der Kata Empi“. 
In der Pause mit Kaffee, Kuchen und 

kalten Getränken war Zeit und Ge-
legenheit zum zwischenmenschlichen 
Austausch.

Weiter ging es mit Kumite-Landes-
trainerin Susanne Nitschmann, die Ein-
blick ins „Taktiktraining: Umgang und 
Strategien mit Kategorie 2“ gab. 

Wolfgang Henkel vermittelte ab-
schließend Inhalte zur „Methodik des 
Selbstverteidigungs-Trainings im Ka-
rate“.

Im Vorfeld des Trainermeetings fan-
den außerdem ein Dananwärter/innen-
Lehrgang unter der Leitung von Uwe 
Portugall (Kampfrichterreferent) und 
Ralf Vogt (Stellvertreter) sowie Training 
und Sichtung für die Kata- und Kumite-
Kader des KDNW statt. 

Das Trainermeeting wurde gegen 
19.00 Uhr beendet. 

Fotogalerie auf den nächsten drei Seiten >

Fo
to

: G
an

s
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„Stabilisation der Stände“ mit Tim Milner (1 + 9). Training Kata Sepai (2 + 4). Stefanie Gans fotografiert (3). Kumite-Kadertraining 
und -sichtung (5), Dananwärter-LG (6), Kumite mit Thomas Prediger (7), Begrüßung der Teilnehmer (8).

1

2 3 4 5

6

7 8

9

Fotos diese Seite: Altmann
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Kata-Kadertraining (10 + 12 + 13). Die jüngste Teilnehmerin (11). Gebanntes Zuhören & Zuschauen (14 +15 +19). Kumite-Kadertrai-
ning (22 + 23). Horst Nehm (17). Gespräche am Rande (18 + 21). Impressionen (16 + 20 + 24).

10

11

12

13 14

15

16

17 18

19

20 21

22

23 24

Fotos diese Seite: Altmann
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Ehrung von Shara Hubrich (1), Max Bauer (2), Tocaj/Wieser/Lux (3), Alex Heimann (4), Thomas Nitschmann(5). Goldene Ehrenme-
daille für Wolfgang Stramka (6) und Nika Tsurtsumia (8). Eröffnung des Trainermeetings (7).

1 2

3 4

5 6

7 8

Fotos diese Seite: Gans
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em jugeND uND juNioreN 
& u21-europacup

A
nzeige

Vom 6. bis zum 8. 

Februar 2015 gingen 955 junge 

Karateka aus 47 Ländern in Zürich (Schweiz) an 

den Start – die größte Europameisterschaft in der 

Karate-Geschichte. Im Team Germany mit da-

bei: Fünf (!) Nachwuchstalente aus dem KDNW.  

Sie brachten eine Bronzemedaille und zwei fünfte 

Plätze mit nach Hause.
Weiterlesen >

Foto: Grüner
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em jugeND & juN ioreN & u21-europacup 2015

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Als dato amtierende Welt- und 
Europameisterin stand Shara 
Hubrich (Kumite Juniorinnen 
-48 kg) ihr Ziel klar vor Au-
gen: Titelverteidigung. 

WeLtmeisterin  
shar a huBrich  

sichert sich erneut  
europäisches 
edeLmetaLL

Und zunächst sah es auch ganz 
danach aus: Mit Siegen gegen 
die Dänin (3:0) und die Tsche-
chin (1:0) bahnte sich unsere 
Goldhoffnung den Weg ins 
Halbfinale, wo sie leider denk-
bar knapp der Französin unter-
lag (0:1). 

In der Trostrunde bezwang 
Shara dann die Makedonin 
(2:1) und sicherte sich Bronze. 

Herzlichen Glückwunsch 

zur EM-Medaille!

titeLverteidiger  
ma x Bauer  

verfehLt nur knapp 
das treppchen

Aus dem KDNW schickte der 
DKV einen weiteren Europa-
meister ins Rennen: Max Bau-
er (Kumite Junioren -76 kg), 
zu dessen größten Erfolgen 
außerdem WM-Bronze zählt. 

Ihm gelang der Turnierauf-
takt mit einem Sieg über den 
Ukrainer (5:4). Leider unterlag 
unser Kämpfer im nächsten 
Match dem Makedonier (2:0), 
der schließlich Vize-Europa-
meister wurde. 

Das bedeutete die Trostrun-
de für Max, der sich hier gegen 
Kämpfer aus Kroatien (8:0) 
und Bulgarien (1:0) durchsetze 

und im Bronzematch auf einen 
schwedischen Kontrahenten 
traf. 

Diese Begegnung endete un-
entschieden – das Kampfrich-
tervotum fiel dann leider für 
den Skandinavier aus, so dass 
wir Max herzlich zum fünften 
Platz bei der EM gratulieren!

phiLipp tepeL  
unterLiegt im 

k ampf um Bronze

Philipp Tepel (Kumite Her-
ren u21 -84 kg) bezwang den 
schwedischen Gegner (5:1) 
ebenso wie den russischen 
Kontrahenten und musste sich 
erst im Viertelfinale knapp 
dem Kroaten (1:2) geschlagen 
geben. 

In der Trostrunde besiegte 
Philipp den Kosovaren (4:0) 

und musste sich im Bronze-
match gegen den Ukrainer 
leider knapp (1:2) geschlagen 
geben. 

Herzlichen Glückwunsch zu 
Platz fünf!

JuLian vering 
verpasst  

trostrunde

Julian Vering (Kumite Junio-
ren -61 kg) besiegte zunächst 
seinen Gegner aus Österreich 
(4:0) und unterlag im nächsten 
Kampf dann dem Aserbaid-
schaner (2:8), der sich nicht ins 
Finale durchsetzte, so dass Ju-
lian leider keine Chance in der 
Trostrunde bekam.

frühes aus für  
niLs tönnis 

in runde eins

Foto vorherige Seite: Shara Hubrich  erkämpft sich Bronze. Fotos diese Doppelseite: (1) Edelmetall geht nach NRW. (2) Philipp Tepel verpasst knapp das Treppchen. (3) Die begehrten Medaillen (4) Bundestrainer Thomas Nitschmann als Coach (5) EKF-Kampfrichterin Eva Mona 
Altmann im Gespräch (6) Eindrucksvolle Kulisse (7) Team Germany nach dem letzten Training (8) Anfeuern bis die Stimme versagt (9) Titelverteidiger Max Bauer blieb diesmal Rang fünf. (10) Einmarsch der Nationen (11) Julian Vering in Aktion (12) Nils Tönnis vor seinem Kampf. 

1 2 3 4

7

8 9
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1x Gold (Anna Miggou, Kumite Einzel Junioren weiblich -59kg), 4x Bronze (Shara Hubrich, Kumite Einzel Junioren weiblich 
-48kg; Johanna Kneer, Kumite Einzel Junioren weiblich +59kg; Kata Team Juniorinnen [L.Winstel, Zoe Bach und Daniela Woel-
ke]; Merlin Leo Schäfer, Kumite Jugend männlich -52kg), 5x Platz 5 (Philipp Tepel, Kumite Einzel männlich U21 -84kg; Maxi-
milian Bauer, Kumite Junioren männlich -76kg; Kata Team Junioren [M.Heine, F.Thiessenhusen und N.Merkel]; Morris Tellocke, 
Kata Einzel Jugend männlich; Sophia Theimer, Kumite Einzel Jugend weiblich -54kg) und 1x Platz 9 (Andreas Nikitin, Kumite 
Einzel Junioren männlich +76kg).

Deutsche Bilanz

Herzlichen Glückwunsch!

Für Nils Tönnis (Kumite Ju-
gend männlich -63 kg) kam 
das Aus leider schon in der ers-
ten Runde, wo er dem Bulga-
ren knapp unterlag (0:1) – lei-
der auch keine Trostrunde für 
Nils.

offizieLLe aus dem 
kdnW

Außerdem für den DKV aus 
dem KDNW in Zürich: Bun-
destrainer Thomas Nitsch-

mann und EKF-Kampfrichte-
rin Eva Mona Altmann. 

Im Auftrag des KDNW vor 
Ort: Rainer Katteluhn (dato 
KDNW-Vizepräsident).

 schLachten- 
BummLer aus nrW  
unterstützen das  

deutsche team

Nach drei spannenden und er-
eignisreichen Wettkampftagen 
waren die mitgereisten Heim-

trainer, Familien, Freunde und 
Fans heiser von den lauten An-
feuerungsrufen. 

Mit dabei in der Schweiz 
waren u.a. Susanne Nitsch-
mann (Landestrainerin Kumi-
te), Tim Milner (Landestrai-
ner Kata, Heimtrainer Philipp 
Tepel), Frawi Tönnis (Bundes-
kampfrichter, Vater Nils Tön-
nis), Maik Vering (Heimtrai-
ner und Vater Julian Vering) 
und Roy Hubrich (Heimtrai-
ner und Vater Shara Hubrich).

respekt für 
diese Leistungen

Wir sind stolz auf unsere Kara-
teka, auch wenn der eine oder 
die andere vielleicht die selbst 
gesteckten Ziele diesmal nicht 
ganz erreichen konnte. 

Respekt vor den Leistungen 
unserer Nachwuchssportler/
innen, die sich in einem sehr 
starken Teilnehmerfeld gut 
präsentiert haben!

Foto vorherige Seite: Shara Hubrich  erkämpft sich Bronze. Fotos diese Doppelseite: (1) Edelmetall geht nach NRW. (2) Philipp Tepel verpasst knapp das Treppchen. (3) Die begehrten Medaillen (4) Bundestrainer Thomas Nitschmann als Coach (5) EKF-Kampfrichterin Eva Mona 
Altmann im Gespräch (6) Eindrucksvolle Kulisse (7) Team Germany nach dem letzten Training (8) Anfeuern bis die Stimme versagt (9) Titelverteidiger Max Bauer blieb diesmal Rang fünf. (10) Einmarsch der Nationen (11) Julian Vering in Aktion (12) Nils Tönnis vor seinem Kampf. 

4 5 6

9 10

11 12

Alle Fotos: Grüner/DKV
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Rund 300 Karateka aus den zwei Be-
zirken Düsseldorf und Köln kamen in 
Aachen zusammen.

Neu: Waren die Bezirksmeisterschaf-
ten bisher dem Nachwuchs (Kinder, 
Schüler, Jugend, Junioren) vorbehalten, 

dürfen in 2015 erstmals auch Karateka der 
Leistungs- und Masterklasse an den Start 
gehen.

Die Wettkämpfe begannen morgens um 
10.00 Uhr auf insgesamt sechs Flächen 
und die letzten Begegnungen wurden ge-

gen 17.00 Uhr abgeschlossen.
Chefkampfrichter der Veranstaltung 

war Uwe Portugall, der im akzentuierten 
Briefing die Kampfrichter/innen auf die 
adäquate Umsetzung der Neuerungen im 
Regelwerk einstimmte.

beZirKsmeisTerschafTeN KölN & DüsselDorf
Am 7. März 2015 wurden die ersten KDNW-Bezirksmeisterschaften des Jahres ausgetragen. 
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A
nzeige

Das Teamwork mit der KDNW-Wett-
kampfleitung stimmte und der ausrichten-
de Verein „Shotokan Karate Aachen 05“ 
rund um Dojoleiterin Rita Nagel leistete 
mit freundlichen Tischbesatzungen und 
einem tollen Catering fantastische Arbeit. 

beZirKsmeisTerschafTeN KölN & DüsselDorf
Am 7. März 2015 wurden die ersten KDNW-Bezirksmeisterschaften des Jahres ausgetragen. 

Mehr Fotos &
Ergebnisse 

online!

Fotos: Gans
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Die Begegnungen fanden auf sechs Mat-
ten statt und waren gegen 17.00 Uhr 
beendet. Chefkampfrichter war Landes-
kampfrichterreferent Uwe Portugall. 

Wie schon in den Bezirken Köln und 

beZirKsmeisTerschafTeN
arNsberg & WesTfaleN
Am 14. März 2015 wurden in Bielefeld die diesjährigen Meisterschaften der Bezirke Arns-

berg und Westfalen ausgetragen. 

Düsseldorf am vorangegangenen Wo-
chenende hatten auch diesmal die Wett-
kampfärzte erfreulich wenig zu tun. 

Die KDNW-Wettkampfleitung sorgte 
für den richtigen Ablauf und das Aus-

richter-Team des noch jungen Vereins 
„Sportfreunde Sennestadt, Abteilung 
Karate“ rund um Maksim Martens leis-
tete zusammen mit einigen Helfern aus 
befreundeten Vereinen grandiose Arbeit.

Fotos: Derksen  
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v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn
Während es in den vergangenen beiden Jahren nach Spanien ging, was mit sehr langer Anfahrtszeit verbunden war, führt die 
diesjährige Ferienfreizeit die KDNW-Jugend in die Niederlande.

Wo:  Bungalowdorf  Zeeland/Holland 
Wann:  3. – 10. Juli 2015 
Wer:  Jugendliche des KDNW von 12 bis 17 Jahre 
Was:  Bungalows für je sechs Personen, 300 m zum Strand, Freizeitbad, Fußball, Basketball, Ausflüge und Karate. 

Weitere Infos und Preise folgen – Reservierungen ab sofort in der Geschäftsstelle möglich.

VoraNKüNDiguNg: Ferienfreizeit der KDNW-Jugend

Mehr Fotos & Ergebnisse online!
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v o n Je s se  E n k a m p,  a u s 
d e m E ngl i s c h e n  ü be r se t z t 
v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Im traditionellen Karate, so 
wie es vor allem in Okinawa 
und Japan noch trainiert wird, 
ist Kraft von größter Bedeu-
tung.  

Dennoch haben viele Leute 
Probleme damit, Kraft für ihre 
Techniken zu entwickeln. 

Sogar bei Grundtechniken!
Warum ist das so?
Teils, weil sie nicht recht ver-

stehen, was der Begriff „Kraft“ 
meint, aber auch, weil es viel 
wissenschaftlich korrektes 
Trainings erfordert.

eine prise 
Wissenschaft

Also aufgepasst: Heute möch-
te ich euch helfen, gewaltige 
Kraft für eure Karate-Techni-
ken zu erlangen, indem wir ein 
bißchen Wissenschaft anwen-
den. (Meiner Meinung nach 

mehr KrafT für DeiNe TechNiKeN
Weißt du, was Kraft ist? Eine knifflige Frage. Aber super wichtig fürs Karate! Denn, bringen 

wir es auf den Punkt: Ohne Kraft in den Techniken ist Karate eigentlich nur Show.

sollte im heutigen Karate viel 
öfter die Wissenschaft genutzt 
werden.)

Um eins klarzustellen: Ich 
bin kein Wissenschaftler. Ich 
weiß nicht mal, wie die Lampe 
in meinem Kühlschrank funk-
tioniert. Aber ich wende seit 
Jahren wissenschaftliche Prin-
zipien an, um mein Karate-
Verständnis zu optimieren und 
möchte euch ein bißchen was 
davon vermitteln. Einverstan-
den? Dann los!

f = m x a

Als erstes musst du wissen: 
Egal wieviel du trainierst, du 
kannst die physikalischen Ge-
setze nicht überlisten.

Das betrifft auch das zweite 
Newstonsche Gesetz: F = m x 
a (Kraft gleich Masse mal Be-
schleunigung).

Diese Formel ist wesentlich 
für deine Schlagkraft und die 
Grundlage für die folgenden 
Ausführungen.

Aber du musst wissen, dass 
ein Schlag mehrere Beschleu-
nigungen von verschiedenen 
miteinander kooperierenden 
Massen (auch genannt „die 
Technik“) erfordert. Die Dy-
namik ist sehr komplex, da wir 
es mit verschiedenen Ebenen, 
Kräften und Drehmomenten 
zu tun haben.

Aber auch wenn die Physik 
eines Schlages nicht so simpel 
ist wie F = m x a, deckt diese 
Formel doch ab, was du grund-
sätzlich darüber wissen musst.

Wie du siehst, hängt die 
Kraft deines Schlages maß-
geblich davon ab, wie schnell 
du deine Masse beschleunigen 

kannst. So einfach ist das.
Merke: Je schneller du deine 

Masse aufs Ziel hin beschleu-
nigst, desto kraftvoller ist dein 
Schlag.

Schauen wir uns nun die 
zwei Bestandteile an: Masse 
und Beschleunigung.

Schlag bekommen. Das sind 
schonmal ein paar Pfund mehr.

Und wenn du noch länger 
trainierst... kannst du eines 
Tages vielleicht deine gesam-
te Körpermasse hinter den 
Schlag setzen. Wie großartig!

Wenn du diese letzte Stu-
fe erreicht hast, wirst du eine 
sagenhafte Kraft entwickeln 
können, selbst wenn du eine 
zierliche Person bist. 

Wie Bruce Lee.
Die Idee ist, jedes einzelne 

Prozent deiner Körpermasse in 
den Schlag zu stecken. 

Dafür musst du korrekte 
Technik mit einem guten Kör-
perverständnis kombinieren.

Dann kommt der nächste 
Schritt: Das Wegschleudern 
der Körpermasse.

schritt 1:  
verstehe „masse“

Als erstes kannst du deine 
Masse vergrößern. (Und nein, 
nicht indem du dir eine Treue-
karte für Donuts besorgst!)

Mehr Masse bedeutet mehr 
potenzielle Schlagkraft.

Du willst also die Masse ver-
größern, die du aufs Ziel über-
tragen kannst. 

Wenn du Anfänger im Ka-
rate bist, ist die einzige Mas-
se, die du ins Ziel bewegen 
kannst, deine Hand. 

Wenn du ein bißchen länger 
trainierst, kannst du vielleicht 
deinen ganzen Arm hinter den 

schritt 2:  
verstehe  

„BeschLeunigung“

Der nächste Schritt ist Be-
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Über den Autor: 
KARATEbyJesse ist vielen 

Karateka ein Begriff. Dahin-
ter verbirgt sich der Schwede 
Jesse Enkamp, Mitglied der 

Kata-Nationalmannschaft und 
Inhaber eines eigenen Dojos, 

der sich mit interessanten und 
gut recherchierten Artikeln 

zum Karate und angrenzen-
den Themenbereichen sowie 

mit ansprechenden Videos von 
Turnieren und Lehrgängen im 
Internet einen Namen gemacht 
hat. Neben der Webseite www.
KARATEbyJesse.com betreibt 
er auch einen YouTube-Kanal 
und ist bei facebook, twitter & 
Co. vertreten. In der Vergan-
genheit waren seine Beiträge 
nur mit genügend Englisch-
kenntnisse zugänglich.  Aber 

mit freundlicher Genehmigung 
des Autors erscheinen seit Mitte 

2014 ausgewählte Artikel in 
der deutschen Übersetzung 
von Eva Mona Altmann 

(Dipl.-Übers.) beim KDNW. 
Wir freuen uns sehr über diese 

grenz- und sprachübergreifende 
Kooperation mit Jesse Enkamp!

Foto: Enkam
p

Die KARATEbyJesse-Reihe wird in der nächsten Ausgabe fortgesetzt. 

schleunigung (nicht vergessen: 
F = m x a). 

Die meisten Leute denken, 
Beschleunigung sei das gleiche 
wie Geschwindigkeit, aber das 
ist falsch. 

Beschleunigung meint, wie 
schnell du die Geschwindig-
keit erhöhen kannst.

Das ist der Unterschied.
Du musst die Geschwindig-

keit deiner Masse in möglichst 
kurzer Zeit erhöhen. 

Schnelle Techniken genügen 
nicht. Sie müssen auch mög-
lichst schnell schnell werden 
– sonst sind sie nicht kraftvoll!
Dafür müssen die Muskelfa-
sern kochend heiß sein und 
startklar, in perfekter Abfolge 
(= gute Technik) lozuschießen, 
um deine Masse so schnell wie 

Mit anderen Worten: Sei nicht 
faul!

cher Geist“.
Dein Geist muss so stark 
sein, dass du Berge versetzen 
kannst.

Wirklich. 
Je stärker du psychisch bist, 

desto härter kannst du phy-
sisch schlagen.

Leider aber haben viele Leu-
te einen schwachen Geist. 

Und das hindert sie daran, 
ihr Potenzial auszuschöpfen 
– viel mehr als es physische 
oder technische Eigenschaften 
könnten. So einfach ist das. 

shin-gi-tai:  
Bringe geist, tech-

nik und körper in 
einkLang

Du musst alle drei Kompo-
nenten des Shin-Gi-Tai (Geist, 
Technik, Körper) miteinan-
der in Einklang bringen, um 
Höchstleistungen zu erzielen – 
egal ob du nun schlagen, treten 
oder blocken willst. 

Dann füge noch eine Prise 
Wissenschaft hinzu – und fer-
tig ist der tödliche Cocktail!

Viel Glück dabei und danke 
fürs Lesen! 

Möge die Kraft mit dir sein!

möglich aus einem entspannten 
in einen gespannten Zustand 
(Einschlag) zu beschleunigen.

Wie gesagt: Es geht vor al-
lem um die korrekte Technik. 

Alles hängt großteils von 
deiner Fähigkeit ab, die Fast-
Twitch-Muskelfasern über 
dein zentrales Nerbensystem 
anzusprechen. 

Und zu guter Letzt...

schritt 3:  
füge aLLes  
zusammen

Okay. Pass auf: Selbst wenn du 
weißt, wie du deine Masse ein-
setzen musst und diese Masse 
mit Überschallgeschwindig-
keit beschleunigen kannst, 
brauchst du trotzdem noch 
EINE letzte Komponente, 
sonst fällt alles in sich zusam-
men.

fudo-shin:  
denke Wie ein 

krieger!

Du brauchst die geistige Hal-
tung eines Kriegers.

Um die Kraft zu erlangen, 
die du willst, musst du jeden 
Schlag mit totaler Fokussiert-
heit und unbeirrbarer Über-
zeugung ausführen.

Diese mentale Einstellung 
nennt man auf Japanisch „fu-
do-shin“ oder „unerschütterli-

Quelle Bildmaterial  auf dieser 

Doppelseite (wenn kein Bildau-

tor genannt): www.pixabay.com
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v o n R a l f  U rba c h
Am 21. Februar 2015 fand die Mitgliederversammlung des Goju-
Ryu Karate Bund Deutschland e.V. im Hotel Drees in Dortmund 
statt. 

Auf dieser jährlich stattfindenden Versammlung werden Lehr-
gänge, Wettkämpfe und sonstige Veranstaltungen hinsichtlich 
ihrer Planung, Durchführung und Finanzierung besprochen.

Bei dieser Gelegenheit wurde gleich zu Beginn der Veranstal-
tung Sensei Jochen Xenos (Dojoleiter des Gojukan Neuss e.V.) 
vom Präsidenten des GKD Hartmut Sauer für seine außerordent-
lichen Verdienste innerhalb der Stilrichtung Goju-Ryu mit der 
Verbandsehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Im Anschluss an diese Würdigung wurde der Vizepräsident des 
GKD Ulrich Heckhuis aktiv, gleichzeitig Präsident des KDNW 
und Vizepräsident des Deutschen Karate Verbandes. Aus seinen 
Händen erhielt Jochen Xenos für seinen mehr als 30-jährigen 
Einsatz für das Karate in Deutschland zusätzlich die Ehrenme-
daille des DKV.

jocheN XeNos
erhält Ehrungen von GKD und DKV

Foto: Urbach

v o n Ho lge r  K e ß l i ng
Michelle Müntefering besuchte das Training der Karate-Abtei-
lung der Polizeisportvereinigung Bochum. Mit ihrer offenen und 
sympathischen Art stellte sie sofort einen Draht zu den jüngsten 
Karateka her, beantwortete viele wissbegierige Fragen und ließ 
sich Techniken zeigen, die sie zur Freude der Kinder auch direkt 
nachmachte. „Fast schon Gelbgurt-reif “, bemerkte Holger Keß-
ling. 

Anschließend zeigte sich Michelle Müntefering sehr beein-
druckt von den Leistungen der Jugend-/Leistungsgruppe sowie 
der Senioren. Besonders imponierte ihr der Ansatz „Karate als 
lebensbegleitende Sportart“. In ihrem fast zweistündigen Besuch 
lernte sie Sportler/innen im Alter von sechs bis 72 Jahren kennen.

hoher besuch
Michelle Müntefering beim PSV Bochum

Foto: Keßling

v o n  G u i d oMe t z e m a c h e r
Am Samstag, den 7. März 2015 richtete der Karate-Club-Lever-
kusen unter der Leitung von Guido Metzemacher einen Kata-
Lehrgang mit dem Motto „Budo Helps“ aus. Die Teilnehmer/in-
nen übten sich in der Kata Jion und deren Bunkai. Der Lehrgang 
war kostenlos. Jede/r war aufgefordert, eine Spende zu Gunsten 
der Hugo-Kükelhaus-Schule zu leisten – eine städtische Förder-
schule mit Schwerpunkt geistige Entwicklung. Der Verein richtet 
dort in den Abendstunden seinen Trainingsbetrieb aus. Zusam-
men mit den Teilnehmer/innen spendete er insgesamt 400 Euro.

buDo helps
Benefizlehrgang in Leverkusen

Foto: Metzemacher

v o n L a u ra  L e x
Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Karate-Dachver-
bandes Nordrhein-Westfalen e.V. am 15. März 2015 in Duisburg 
wurde Eva Mona Altmann  (Dojoleiterin der 1. Karate Ag Kölner 
Schulen e.V.) die bronzene KDNW-Ehrenmedaille für besondere 
Verdienste verliehen. 

Der scheidende Verbandspräsident Ulrich Heckhuis führte die 
Ehrung durch und fasste Eva Monas vielseitiges Engagement für 
das Karate auf Vereins-, Landes-, Bundes- und internationaler 
Ebene als Dojoleiterin und Vereinsvorsitzende, Trainerin und 
Prüferin, Pressereferentin, Redakteurin und Übersetzerin sowie 
als Kampfrichterin zusammen und betonte, sie sei „eine tragende 
Stütze des Verbandes“.

KDNW-ehruNg
für Eva Mona Altmann

Foto: Serowy
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v o n R e i n h a rd  S c h u l z- Hage n
Neue Farben zeigen die Fortschritte der „50+“- und der ü30-
Gruppe der Karateabteilung des SC Grün-Weiß Paderborn. Im 
neuen Dojo am Inselbadstadion legten 18 Karateka aus beiden 
Gruppen erfolgreich die Prüfung  zum Weiß-, Gelb-, Orange- 
und Blaugurt ab. 

Alle Prüflinge trainierten zuvor Koordination, Reaktion, 
Schnelligkeit, Kraft und Ausdauer durch Karatetechniken. Sie 
lernten Kata und erprobten ihr Distanzgefühl  mit Partner/innen 
im Kumite. 

Die „50+“-Gruppe trainiert inzwischen seit mehr als zwei Jah-
ren mit Reinhard Schulz-Hagen. 

Der Trainer hat die Ausbildung zum Präventionstrainer „Hal-
tung und Bewegung“  durchlaufen und das Qualitätssiegel „bu-
domotion“ des Deutschen Olympischen Sportbundes für den SC 
Grün-Weiß erworben.

KaraTe 50+
Gürtelprüfungen

Foto: Hagen

v o n T h o m a s  B e u
Die einen betiteln ihn als äußerst mutig, die anderen als etwas 
wahnsinnig. Robert Bittner (50), Karatekämpfer und Trainer der 
Kampfkunstakademie Shirai Dormagen, Familienvater, willens-
stark und stets konsequent, bereitet sich auf eine Fahrradtour vor, 
mit der er für die SOS Kinderdörfer radeln möchte. 

Getreu dem Motto „Helfen da, wo es am nötigsten ist“ startet 
er auf seinem Zweirad im Mai 2015 ab Nievenheim mit einem 
unfassbaren Ziel: Das gut dreitausend Kilometer entfernte nor-
wegische Nordkap. 

Bittner radelt für einen guten Zweck und appelliert ganz deut-
lich: „Verfolgt meine Tour live im Internet und spendet dabei für 
die SOS Kinderdörfer“. 

Es wurde eigens eine Internetpräsenz geschaffen, die Bittners 
Tour mit Kommentaren und Bildern dokumentiert. Unterstüt-
zende Spender und die Spendensumme werden hier ebenfalls öf-
fentlich aufgelistet.

W W W.miT- Dem - r aD - VoN - N ie VeNhe im -Zum - NorDK ap.De

raDfahreN
für den guten Zweck

Foto: Beuv o n S i m o To l o
Bereits zum achten Mal fand das Yuishinkan Karate Do Seminar 
unter der Leitung von Hanshi Fritz Nöpel (9. Dan) in Las Vegas 
statt. Karateka aus verschiedenen Dojos und Stilrichtungen hat-
ten sich zusammengefunden, um in der Glitzer- und Glamour-
metropole Las Vegas unter der Leitung des großartigen Men-
schen und Meisters des Karate Do zu trainieren. 

Er zeigte ihnen eine ganze Woche lang vier Stunden täglich 
die Vielfältigkeit des Karate-Do: Grundschule, SV, Kata, Bunkai 
bis zur Charakterschulung und vieles, vieles mehr. Alle kamen 
voll auf ihre Kosten und konnten ihren Horizont erweitern. Fritz 
Nöpel versuchte, jedem einzelnen aufzuzeigen, woran er für sich 
persönlich arbeiten könnte. Am Ende sprach er allen ein großes 
Lob aus und überreichte jedem persönlich eine Erinnerung an das 
Seminar 2014 in Las Vegas. 

Einen herzlichen Dank an Hanshi Fritz Nöpel für das groß-
artige und vielfältige Training. Viele können es kaum erwarten, 
wenn es wieder heißt: „Viva Las Vegas...“

Foto: Tolo

las Vegas
Seminar mit Hansi Fritz Nöpel
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TermiNe Der Dojos

13. Juni 2015
JUBILÄUMSLEHRGANG 

40 JAHRE KARATE-DOJO DORTMUND 
MIT LUDWIG BINDER 

(6. DAN, MILLENNIUMSTRAINER)

Trainingszeiten: 
10.30 – 12.00 Uhr & 12.30 – 14.00 Uhr

Kosten:  
Erwachsene: 10 Euro / Kinder bis 14 Jahre: 5 Euro

Ort:   Sporthalle Anne Frank Gesamtschule 
  Burgholzstr. 150, 44145 Dortmund

Info:   Tansug Sahin, 0170/4619516 
  Daniel A. Rab, 0176/32500961 
  daniel.a.rabl@gmx.de

Ausrichter:  Karate-Dojo Dortmund e.V.

Sonstiges: 
Kleinigkeiten zu Essen sowie Getränke werden in der Pause 
angeboten. Ausrichter und Veranstalter übernehmen keine 
Haftung. Ab 14.30 werden Kyu-Prüfungen bis zum 1. Kyu 
abgenommen. 

13. Juni 2015
SHOTOKAN KARATE LEHRGANG 

MIT JUNIOR LEFEVRE  
(6. DAN, WELT- UND EUROPAMEISTER) 

IN TÖNISVORST

Trainingszeiten:
10.00 – 10.45 Uhr & 11.00 – 11.45 Uhr: Kinder bis 13 Jahre
12.00 – 13.15 Uhr & 15.00 – 16.15 Uhr: 9.–6. Kyu
13.15 – 14.30 Uhr & 16.15 – 17.30 Uhr: 5. Kyu–Dan
ab 18.00 Uhr: After Training Party (bitte anmelden)

Kosten: Erwachsene: 20 Euro, Kinder bis 14 Jahre: 15 Euro

Ort: Sporthalle Schulzentrum Corneliusfeld 
 Corneliusstr.. 25, 47918 Tönisvorst

Sonstiges: 
Veranstalter und Ausrichter übernehmen keine Haftung. Än-
derungen vorbehalten.

Ausrichter: SKD Yorokobi St. Tönis

Infos:  
Georgos Roumeliotis, 02151/743522 
www.karate-toenisvorst.de

9. Mai & 13. Juni & 22. Au-
gust & 14. November 2015

KARATE UNLIMITED:  
DAS SELBSTVERTEIDIGUNGSPROGRAMM 

FÜR KARATEKA ALLER STILE

Referent: Wolfgang Henkel (6. Dan, SV-Ausbilder DKV)
Kosten: Je 40 Euro (Autoseminar: zzgl. Schrottumlage)
Themen:  
09.05.: SV gegen Umklammerung & Griffe, Selbstbehaupt- 
 ung, Notwehrrecht, 11.00 – 18.00 Uhr, Essen 
13.06.: Abwehr gegen bewaffnete Angriffe, 11.00 – 18.00  
 Uhr, Essen 
22.08.: SV im und am Auto (Schrottautos vorhanden),  
 11.00 – 18.00 Uhr, Ort folgt  
14.11.: SV in Discotheken-Atmosphäre, ab 18.00 Uhr,  
 Bochum
 
8 LE für die Lizenzverlängerung SVL und ÜL werden anerkannt

Anmeldung: ruhrdojo@t-online.de, 0177/8557799 (TN-
Zahl begrenzt, Voranmeldung erforderlich)

11. April 2015
SHOTOKAN KARATE LEHRGANG 

MIT SCHARHZAD MANSOURI (5. DAN) 
UND SIGI HARTL (5. DAN) 

IN MÖNCHENGLADBACH (NEUWERK)

Trainingszeiten (in zwei Gruppen: bis 5. Kyu & ab 4. Kyu):
11.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 14.00 Uhr, 15.00 – 16.00 Uhr

Kosten: 25 Euro 

Ort: Sporthalle Krahnendonk 
 Gatherskamp 55, 41066 Mönchengadbach

Sonstiges: 
Für Kyu-Prüfungen bitte Prüfungsmarken und Urkunden 
selbst mitbringen. Ausrichter übernimmt keine Haftung. Än-
derungen vorbehalten. 

Ausrichter:  
Sho-Dai Karate Post Telekom Mönchengladbach e.V.

Kontakt: Rainer Wenzel, 02161/540797, rainer@sho-dai.de
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Geschäftszeiten    Mo, Mi, Fr 08:15-12:15 h Di, Do 08:15-15:00 h 
Elisabeth Bork    Tel. (0 26 84) 97 76 94  e.bork@kdnw.de

 Geschäftsführendes Präsidium
Präsident     Rainer Katteluhn  r.katteluhn@kdnw.de
Vizepräsident     Stefan Krause  s.krause@kdnw.de
Geschäftsführer    Horst Nehm  h.nehm@kdnw.de
Schatzmeister    Dr. Fritz-Peter Schlüter fp.schlueter@kdnw.de

 Erweitertes Präsidium
Ausbildung/Breit.sp. Thomas Behnke  t.behnke@kdnw.de
Frauen    Barbara Höfer  b.hoefer@kdnw.de
Jugend    Susanne Nitschmann  s.nitschmann@kdnw.de
Kampfrichterwesen  Uwe Portugall  u.portugall@kdnw.de
Leistungssport    Detlef Tolksdorf  d.tolksdorf@kdnw.de
Sportdirektor    Ludger Niemann  l.niemann@kdnw.de
Öffentlichkeitsarbeit Steffen Voigtländer  s.voigtlaender@kdnw.de
Presse    Eva Mona Altmann  e.m.altmann@kdnw.de
Schulsport    Kerstin Wiek  k.wiek@kdnw.de
Stilr. Shotokan    Bernhard Milner  b.milner@kdnw.de
Stilr. Goju-Ryu    Ludger Niemann  l.niemann@kdnw.de
Prüferref. Goju-Ryu Holger Keßling  h.kessling@kdnw.de
Stilr. Wado-Ryu    Peter Meuren  p.meuren@kdnw.de

 Stilrichtungsreferenten
Goju-Kan    Kiyoshi Ogawa  Tel. (0211) 49 82 72 9
JKD Dentokai    Detlef Tolksdorf  taiko@hotmail.de
Kempo    Jens Wölke   Karate@vodafone.de
Koshinkan    Hans Wecks  Wecks@t-online.de
Shito-Ryu    Michael Stenke  m.stenke@helimail.de
Shoto-Ryu    Dr. René Peisert  ct.psv.karate@t-online.de
Stiloffenes Karate   Ludwig Binder  via Geschäftsstelle
Tang-Soo-Do    Stefan Frank  stefan.frank-karate@t-online.de
Yoshukai    Otto Rumann  yoshukan.dortmund@arcor.de

 Aktivensprecher/innen
Kata    Olivia Kittel  o.kittel@kdnw.de 
Kata    Felix Leicher  f.leicher@kdnw.de 
Kumite    Ezgi Kaya   e.kaya@kdnw.de
Kumite    Ilias El Azzouzi  i.el_azzouzi@kdnw.de

 Redaktion & Layout Karate Aktuell
Eva Mona Altmann e.m.altmann@kdnw.de Tel. (0221) 4 69 57 11
Weitere Kontaktmöglichkeiten finden sich auf http://www.kdnw.de 

 Bankverbindung: 
Sparkasse Hamm   IBAN DE 02 4105 0095 0000 1585 35
    BIC WELADED1HAM

 Geschäftsstelle Deutscher Karate Verband 
Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck, Tel. (0 20 43) 29 88 0, Fax (0 20 43) 298813 
Geschäftszeiten: Mo-Do 08:30-16:30 Uhr, Fr 08:30-13:30 Uhr 
Mail: info@karate.de, http://www.karate.de
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